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Öffentlicher Teil 

 

1) Fragestunde für Einwohner  

 Herr Dirk Zilz aus Niederkrüchten, stellt folgende Frage: 

Warum ist die Sanierung des Freibades Niederkrüchten ausschließlich in Abhängigkeit 

von der Entscheidung über die Errichtung eines interkommunalen Hallenbades zu se-

hen, wenn das Planungsbüro Neugebauer ausdrücklich darauf hingewiesen hat, dass 

das Freibad im ersten Schritt nicht nur unabhängig vom Hallenbad gebaut werden 

kann, sondern diese Reihenfolge sogar essentieller Bestandteil der Planungen ist. 

 

Bürgermeister Wassong führt aus, dass der Rat in seiner Sitzung am 11. Dezember 

2019 den Antrag der Ratsfraktion Bündnis 90/Die Grünen abgelehnt habe, die Verwal-

tung zu beauftragen, unmittelbar mit der Sanierung des Freibades Niederkrüchten zu 

beginnen und dabei wie in der Studie des Planungsbüros Neugebauer dargestellt, die 

technischen Anlagen so zu dimensionieren und anzulegen, dass ein Hallenbad dort 

später angeschlossen werden kann. Weiterhin sagt Bürgermeister Wassong, dass der 

Rat in seiner Sitzung am 11. Dezember 2019 die Verwaltung beauftragt habe, gemein-

sam mit der Gemeinde Brüggen eine Variantenprüfung für ein interkommunales Hal-

lenbad mit einem maximalen jährlichen Zuschussbedarf in Höhe von 1.000.000,00 Eu-

ro (500.000,00 Euro je Kommune) an einem geeigneten Standort (vorzugsweise Ge-

lände Brimges) von einem Fachplaner erstellen zu lassen mit der Maßgabe, dass Ende 

April 2020 aussagefähige Zahlen und konkrete Planungen vorlägen, über die dann der 

Rat in seiner Sitzung am 12. Mai 2020 entscheiden könne. 

 

Sodann stellt Herr Zilz eine weitere Frage: 

Was wird den Bürgern gesagt, die glauben, dass die Freibadentscheidung bewusst in 
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die Länge gezogen wird, bis keiner mehr an die Sanierung glaubt und das Freibad 

nach der Kommunalwahl aus Kostengründen aus den Planungen herausfällt. 

 

Bürgermeister Wassong antwortet, diese Darstellung sei nicht zutreffend. 
 




